
 

 

Synopse 
 

Bauverordnung, Teilrevision (Gewässerraum) 
 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (bGS Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 721.11 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Vorentwurf DBV vom 14. Februar 2025 

 I. 

 Der Erlass «Bauverordnung (BauV; bGS 721.11) vom 2. Dezember 2003 (Stand 
1. April 2022)» wird wie folgt geändert: 

Art.  1 
Ausnützungsziffer 

 

1 Die Ausnützungsziffer (AZ) ist die Verhältniszahl zwischen der anrechenbaren 
Bruttogeschossfläche (BGF) der Gebäude und der anrechenbaren Landfläche 
(LF). 

 

2 Zur anrechenbaren Bruttogeschossfläche zählen alle für das Wohnen oder das 
Gewerbe verwendbaren Geschossflächen einschliesslich Gänge, Treppenhäu-
ser, Liftschächte sowie Mauer- und Wandquerschnitte (ohne Konstruktionsstärke 
der Aussenwand). Bei abgeschrägten Räumen werden Geschossflächen, die 
eine lichte Raumhöhe von weniger als 1,50 m aufweisen, nicht angerechnet. 

 

3 Der Bruttogeschossfläche nicht angerechnet werden dem Wohnen oder dem 
Gewerbe sowie dem dauernden Aufenthalt nicht oder nur beschränkt dienende 
Räume wie Kellerräume, Estrichräume, nicht gewerblich genutzte Einstellräume, 
verglaste und nicht mit Fremdenergie beheizte Veranden, Vorbauten, Balkone 
(ausser der Erschliessung von anrechenbaren Räumen dienende Laubengänge), 
Terrassen und Wintergärten, ferner unterirdische Gewerberäume ohne Arbeits-
plätze, insbesondere Lagerräume. 
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4 Als anrechenbare Landfläche gilt die von der Baueingabe erfasste Parzellenflä-
che, soweit sie ausnützungsfähig und nicht schon früher baulich ausgenützt wor-
den ist, abzüglich Wald, Gewässer, Strassen und Plätze (ausser Strassen und 
Plätze, welche der internen Erschliessung des Baugrundstücks dienen). Sofern 
für den Bau oder die Korrektion öffentlicher Strassen, Trottoirs und Plätze seit In-
krafttreten des Baugesetzes nachweislich Boden abgetreten wurde, so kann die-
ser zur anrechenbaren Landfläche gerechnet werden. 

4 Als anrechenbare Landfläche gilt die von der Baueingabe erfasste Parzellenflä-
che, soweit sie ausnützungsfähig und nicht schon früher baulich ausgenützt wor-
den ist, abzüglich Wald, Gewässer (inklusive Gewässerabstand nach Art. 114 
Abs. 1 des Gesetzes), Strassen und Plätze (ausser Strassen und Plätze, welche 
der internen Erschliessung des Baugrundstücks dienen). Sofern für den Bau oder 
die Korrektion öffentlicher Strassen, Trottoirs und Plätze seit Inkrafttreten des 
Baugesetzes nachweislich Boden abgetreten wurde, so kann dieser zur anre-
chenbaren Landfläche gerechnet werden. 

5 Sofern das Baureglement der Gemeinde dies vorsieht, ist die Übertragung der 
Ausnützung von einem benachbarten Grundstück innerhalb der gleichen Nut-
zungszone möglich. Der Ausnützungstransfer setzt Folgendes voraus: 

 

a) Die beiden in Frage stehenden Grundstücke sind höchstens durch eine Quar-
tierstrasse oder ein kleines Fliessgewässer voneinander getrennt; 

 

b) der Zonenzweck wird nicht unterlaufen;  

c) es stehen keine anderen öffentlichen Interessen entgegen;  

d) die betroffene Grundeigentümerschaft hat schriftlich auf die entsprechende 
Ausnützung auf ihrem Grundstück verzichtet; 

 

e) die zuständige Gemeindebehörde verfügt die Verpflichtung gemäss lit. d als öf-
fentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung und lässt sie im Grundbuch anmer-
ken. 

 

 II. 

      Keine Fremdänderungen. 

 III. 

      Keine Fremdaufhebungen. 

 IV. 

 Diese Änderung tritt am ... in Kraft. 
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